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EDITORIAL

Liebe Leserin, 
lieber Leser

Man mag es oder man mag 
es nicht. Unbestritten ist, dass 
keine Erfindung die Welt so 
verändert hat wie die des 
Automobils. Unglaublich, die-
se Entwicklung, seit Carl Benz 
1886 mit seinem dreirädrigen 
Fahrzeug mit Verbrennungs-
motor losgetuckert ist. Heute 
verfügt ein modernes Auto 
neben unzähligem anderem 
über eine Rundumkamera, es 
bremst selbstständig ab, wenn 
jemand unvermittelt auf die 
Strasse tritt, parkiert seitwärts 
ohne Probleme, hält Abstand 
zum vorausfahrenden Auto und 
verhindert so Auffahrunfälle. 
Und bald müssen wir es auch 
nicht mehr selbst steuern – was 
es noch sicherer macht.
Ob die Autos, die wir heute 
fahren, in 50 oder 100 Jahren 
auch einmal so stolz an einer 
Oldtimershow gezeigt werden 
– so wie an den Maur Classics? 
So geschichtsträchtig werden 
sie wohl nicht mehr sein: voll-
gestopft mit Elektronik und 
künstlicher Intelligenz und wohl 
kaum mehr mit so viel Charak-
ter wie die an der Schifflände 
aufgereihten Fahrzeuge. Jedes 
glänzend blankpoliert, jedes 
mit einer eigenen Geschichte 
und jedes mit einem stolzen 
Besitzer. Lesen Sie den Artikel 
auf Seite 5.
Bewahren wir also den Charme 
der Vergangenheit – gespannt 
darauf, wohin uns die Mobilität 
der Zukunft führt.
Herzlich, 
Gerold Brütsch-Prévôt
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Asylstrategie Gemeinderat

«Es geht primär darum, den angespannten 
Wohnungsmarkt nicht zusätzlich zu belasten»

Alexander Lenzlinger, Ressortvorsteher Gesellschaft.

Die weltpolitische Lage ist 
wegen der Konflikte in der 
Ukraine und im Nahen Osten in 
den letzten Jahren schwieriger 
geworden. Damit verbunden 
ist eine deutliche Zunahme der 
Asylgesuche in der Schweiz. Der 
Kanton Zürich hat deshalb die 
Aufnahmequote von Geflüch-
teten für die Gemeinden stetig 
erhöht. Vor diesem Hintergrund 
hat auch der Gemeinderat Maur 
seine Asylstrategie angepasst. 
Ein Interview mit Alexander 
Lenzlinger, Ressortvorsteher 
Gesellschaft, über die Asyl-
politik des Gemeinderats und 
die geplante Erweiterung der 
Asylunterkünfte.

Wie präsentiert sich die aktuel­
le Asylsituation in Maur?
Seit dem Ausbruch des Kriegs in der 
Ukraine im März 2022 hat sich die 
Aufnahmequote im Kanton Zürich 

verdreifacht. In der Gemeinde Maur 
befinden sich zurzeit rund 140 Per-
sonen, die zur Aufnahmequote zäh-
len. Das sind rund 30 Personen we-
niger, als vom Kanton vorgegeben 
sind (die Aufnahmequote liegt seit 
1. Juli 2023 bei 1,6%). Die Heraus-
forderung, genügend Unterkünfte 
bereitzustellen, hat sich zugleich 
verschärft. Der Wohnungsmarkt ist 
ausgetrocknet und die gemeinde-
eigenen Plätze sind ausgeschöpft.

Welche Kernanliegen verfolgt 
der Gemeinderat mit seiner 
neuen Asylstrategie?
Der Gemeinderat möchte rund 80 
Prozent der Asylsuchenden in ge-
meindeeigenen Liegenschaften 
unterbringen. Dafür reicht die be-
stehende Infrastruktur nicht aus. 
Zudem sollen, als zweites Ziel der 
Asylstrategie, mehr als die Hälfte 
der Asylsuchenden an Standorten 
zentralisiert werden.

Geplant ist eine Erweiterung 
der gemeindeeigenen Asyl­
unterkünfte an den Standor­
ten Tobelstrasse in Forch und 
Lohwis in Ebmatingen. Warum 
gerade dort?
Die beiden Standorte in den zwei 
grössten Gemeindeteilen haben 
sich bezüglich Erschliessung, Be-
trieb und Betreuung der uns zuge-
teilten Asylsuchenden, vornehmlich 
Kleinfamilien und Einzelpersonen 
aus der Ukraine, bewährt. Deshalb 
soll dort die Infrastruktur gezielt und 
umsichtig ausgebaut werden, um 
die zwei genannten Zielsetzungen 
(gemeindeeigene Liegenschaften, 
Zentralisierung) zu verfolgen. 

Welche Kosten sind damit ver­
bunden und wie sollen diese 
finanziert werden? 
An der Tobelstrasse soll ein solider 
Holzelementbau entstehen, der 
durch die Vorproduktion in der Werk-
halle eine schnelle, witterungsun-
abhängige Realisierung zulässt und 
ausserdem eine gute Ökobilanz hat. 
Die Kosten betragen CHF 1 997 000 
(exkl. Reserven von CHF 100 000). 
Darin enthalten ist auch eine Photo-
voltaikanlage von 100 m2. 

Im Lohwis ist ein zusätzlicher Con-
tainerbau für CHF 1 905 000 (exkl. 
Reserven von CHF 95 000) vorgese-
hen. Ausserdem muss die gebrauch-
te Containeranlage, die 2023 er-
stellt wurde, für CHF 552 000 (exkl. 
Reserven von CHF 23 000) wärme-
technisch ertüchtigt und definitiv 
bewilligt werden.

Die Investitionskosten können wie 
geplant durch die gemeindeeigenen 
Liquiditätsreserven finanziert wer-
den. Die wiederkehrenden Betriebs- 
und Unterhaltskosten werden der 
jährlichen Erfolgsrechnung belastet.

Fortsetzung auf Seite 2 …
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Zusammengerechnet wird ein 
Kredit in der Höhe von fast 
CHF 5 Mio. beantragt. Wieso 
kostet es so viel?
Neuen Wohnraum zu schaffen, 
kostet, einfach ausgedrückt, viel. 
Das Gesamtprojekt sieht sowohl 
mittel- als auch langfristige Unter-
bringungsmöglichkeiten vor.

Mit dem Containerbau wird eine 
mittelfristige Lösung (Lohwis) ge-
schaffen, die bei einem Rückgang 
der Aufnahmequote auch ander-
weitig genutzt oder wieder ver-
kauft werden kann. Bei der lang-
fristigen Lösung (Tobelstrasse) 
werden Unterbringungsmöglich-
keiten geschaffen, die künftig auch 
für andere Anspruchsgruppen (z. B. 
Sozialhilfebeziehende) genutzt 
werden können.

Welche Vorteile sehen Sie in 
der Unterbringung von Asyl­
suchenden in gemeindeeige­

nen Unterkünften, statt 
Wohnungen auf dem privaten 
Immobilienmarkt anzumieten?
Es geht primär darum, den ange-
spannten Wohnungsmarkt nicht 
zusätzlich zu belasten. Die Gemein-
de möchte auf dem Markt nicht als 
Konkurrentin der beständigen Be-
völkerung auftreten. 

Wäre es nicht einfacher, die 
Asylsuchenden an einem ein­
zigen Standort unterzubrin­
gen, zum Beispiel in einer 
Zivilschutzanlage?
Der Gemeinderat hat diese Option 
geprüft. Auf dem Gemeindegebiet 
gibt es drei Zivilschutzanlagen. 
Die einzig verfügbare Zivilschutz-
anlage, die nicht aktiv vom Bund 
geführt wird, ist die Anlage beim 
Schulhaus Looren. 

Für eine dauerhafte Lösung ist 
die Zivilschutzanlage beim Schul-
haus Looren mangels einer Koch- 
und Duschmöglichkeit jedoch nicht 
geeignet. Zudem ist der Zugang 

zur Anlage nur über das Schulhaus 
möglich, wodurch der Schulbetrieb 
gestört werden könnte. 

Für die beiden anderen Anlagen 
ist die Zustimmung des Bundes für 
eine Zwischennutzung erforderlich. 
Der Gemeinderat hat jedoch da-
von abgesehen, ein entsprechen-
des Gesuch zu stellen, da auch bei 
diesen Anlagen eine Dauernut-
zung ohne unverhältnismässige 
Investitionen nicht zumutbar ist.

Was geschieht mit den ge­
planten Unterkünften, wenn 
die Asylgesuche plötzlich wie­
der abnehmen und weniger 
Platz benötigt wird?
Die zentralen Standorte Tobel-
strasse und Lohwis verfügen bei ei-
nem positiven Ausgang der Urnen-
abstimmung im September 2025 
über maximal 107 Plätze. Selbst bei 
einem Rückgang der Aufnahme-
quote auf ein Prozent wären diese 
Unterkünfte voll ausgelastet. Zu-
dem sind die Wohnungen an der 

Tobelstrasse darauf ausgerichtet, 
dass sie sich in sozialen Krisensitua-
tionen als preisgünstige Zwischen-
unterkünfte für die ansässige Be-
völkerung nutzen lassen. Andere 
Wohnungen der Gemeinde könn-
ten dann wieder auf den freien 
Wohnungsmarkt gelangen.

Sollte die Aufnahmequote dau-
erhaft sinken, wovon wir derzeit 
leider nicht ausgehen, können die 
Containermodule anderweitig ver-
wendet oder verkauft werden.

Die geplanten Projekte zur Er-
weiterung der Asylunterkünf-
te wird der Gemeinderat allen 
Interessierten an einer Orientie-
rungsveranstaltung am 16. Juni 
2025 im Anschluss an die Ge
meindeversammlung im Detail 
vorstellen. An der Urne soll über 
das Projekt im September 2025 ab-
gestimmt werden. Informationen 
zum Projekt sind zudem zu finden 
unter  www.maur.ch/asyl

Interview: MP
Bild: zVg

Turnverein Maur

Ein Fest für die Leichtathletik

Pünktlich zum Auffahrtstag am 29. Mai hörte 
der Regen auf. Ein Glück für die Organisatoren 
und Teilnehmenden des Leichtathletik-Grossan-
lasses auf der Sportanlage Looren: Nach einem 
bewölkten Start liess sich im Lauf des Tages 
sogar die Sonne sehen. Rund 300 junge Athle-

tinnen und Athleten nahmen an den Einkampf- 
und Staffelmeisterschaften des GLZ (Turnver-
band Glatt-, Limmattal und Stadt Zürich) teil, 
um in den verschiedenen Disziplinen ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen. Von Weitsprüngen 
über Speerwürfe bis hin zu Stabhochsprüngen 

bot der Event alles, was das Sportlerherz hö-
herschlagen lässt. Auf der Laufbahn kämpften 
die Sportlerinnen und Sportler um Bestzeiten, 
während sich die Springer und Speerwerferin-
nen gegenseitig zu neuen Höchstleistungen 
anspornten. Angefeuert von den begeisterten 
Zuschauerinnen und Zuschauern, die ihre Teams 
lautstark unterstützten. Der Samariterverein 
Maur stand für kleinere Blessuren bereit, und 
im Bierzelt war für die kulinarische Verpflegung 
und die gute Laune gesorgt.

Text und Bilder: Brigitte Selden

Hoch hinaus an den GLZ-Meisterschaften auf der Sportanlage Looren.

Fortsetzung von Seite 1 …



Seite 3Maurmer PostAusgabe 18	

Schweizer Mühlentag 

25 Jahre Schweizer Mühlentag

Das Wasser rauschte, das Mühlrad stampfte und die Säge tat 
unermüdlich ihr Werk und sägte riesige Baumstämme entzwei. 
Die Säge in Aktion zu erleben, ist jeweils das grosse Highlight 
am Mühlentag, so auch letzten Samstag. Viele Besucherinnen 
und Besucher genossen bei schönstem Sommerwetter den 
25. Schweizer Mühlentag. Der Gewerbeverein Maur, in Zusam-
menarbeit mit den Museen Maur, organisierte diesen gemütli-
chen und spannenden Anlass.

Text und Bilder: Stephanie Kamm

Aus der Atelierklasse vom Schulhaus Pünt war Barbara Forslund, Lehrerin, mit 
ihren Schüler/innen Max, Mia und Malea vor Ort. Bei ihren Projekten unterstützte 
sie Philip Urner. Die Schüler/innen erarbeiteten tolle Projekte, eine Karte: Maur im 
Jahr 1900 und heute, eine Präsentation über die grossen Unwetter von 1778, eine 
Informationstafel über David Herrliberger. Dies alles war zu sehen am Mühlentag. 
Und fix montiert an der Sagi ist neu eine schöne Gedenktafel zu Ehren des ver-
storbenen Köbi Frei – die Sagi war seine Herzensangelegenheit.

Es brummte und knatterte, als die vielen Oldtimer-Traktoren auf den Sagiplatz 
fuhren, ein richtiges Spektakel. Danach durfte man sie in Ruhe bewundern.

Heute zeigen sie, wie es geht: v.l.n.r. Lukas Bindschädler, Nick Ber-
ger, Simon Trüb und (vorn) Urs Kunz. Die Säge zu bedienen, ist ein 
anstrengender Job. Riesige Baumstämme werden eingespannt.

Über den Rücken geschaut: Lukas Bindschädler misst genau, wie breit der Balken 
gesägt werden muss. Nick Berger hilft beim Einpassen des Stamms. Hier muss 
ganz genau gearbeitet werden.

Das grosse Mühlrad 
stampfte gemütlich vor 
sich hin.

Die Sagi in voller Aktion 
und die Späne fliegen nur 
so.
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Inserateannahme 
und -beratung:

Gabi Wüthrich
 044 887 71 22

 inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Donnerstag, 17.00 Uhr

WIR FEIERN
JUBILÄUM!

Coiffeur Neuhof
Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Telefon 044 980 28 75
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr
www.coiffeurneuhof.ch

★ Für Apéro und kulinarische
Genüsse ist gesorgt.

Seit 1985 verschönern wir
mit Leidenschaft – und jetzt
ist es Zeit, Danke zu sagen!
Ob Stammkundin, Stammkunde
oder einfach neugierig – kommen
Sie vorbei und feiern Sie mit uns !

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Team von Coiffeur Neuhof

Wir feiern
–

feiern
Sie

mit!

Samstag, 14. Juni 2025
11.00 –16.00 Uhr

Ihr Sanitärspezialist
immer vor Ort
• Sanitäre Anlagen
• Badezimmerumbau
• Reparaturen

• Sanitär-Service
• Heizung
• Lüftung

Giulio Colapelle | Inhaber
Colapelle GmbH
Bergholzweg 26, 8123 Ebmatingen
Tel. 076 575 06 14
giulio.colapelle@ggaweb.ch
www.colapelle-sanitaer.ch

Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Halden 1, 8124 Maur | info@mower-profi.ch | www.mower-profi.ch

Gartenmaschinen & Geräte
Forstgeräte & Kettensägen
Reparaturen aller Marken

+ 41 79 357 32 23
MOWER-PROFI GmbH

SERVICE

Halden 1, 8124 Maur  |  info@mower-profi .ch  |  www.mower-profi .ch

MOWER-PROFI GmbH

SERVICE

JETZT AUCH KABELLOS

Mower-Profi-GmbH_Inserat_MaurmerPost_82x31mm_Kabellos_RZ1_converted.indd 1Mower-Profi-GmbH_Inserat_MaurmerPost_82x31mm_Kabellos_RZ1_converted.indd 114.04.25 20:0714.04.25 20:07
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SCHEIWILLER-RAUM.CH

NATURSTEIN ·
MOSAIK · KERAMIK

079 243 14 94 | 044 942 00 42

Familie Sarina und Jonas Bosshard
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 525 66 68 | www.bergerhof.ch

Obst – Gemüse – Beeren – Brot – Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein

Aktuell
Schweizer Erdbeeren

jeden Samstag frisches Brot und Zopf
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Maur Classics

Glänzende Oldtimer und begeisterte Fans

Ein voller Erfolg bei strahlendem 
Frühlingswetter: Am Samstag, dem 
24. Mai, feierten die Maur Classics 
ihr Debüt! Unter der Federführung 
der Maurmer Kulturkommission 
versammelten sich zahlreiche Auto- 
und Motorradklassiker auf dem 
Parkplatz bei der Schifflände. Die 
stolzen Besitzer präsentierten ihre 
Oldtimer den vielen begeisterten 
Besucherinnen und Besuchern und 
standen gerne für Erklärungen und 
angeregte Fachsimpeleien bereit.
Die beeindruckenden Expona-
te, allesamt mit direktem Bezug 
zu Maur, zeigten die Vielfalt der 
Automobilgeschichte: von einer 
BMW-Limousine aus dem Jahr 
1930 über einen Jaguar von 1935 
und einen Thunderbird von 1964 
bis hin zu einem Maurmer Feuer-
wehrauto von 1943, das einst im 
Einsatz war. Doch nicht nur die 

glänzenden Karosserien zogen 
die Blicke auf sich. Am Steg der 
Schifflände gab es eine weitere 
besondere Attraktion: Zwischen 
12 und 14 Uhr konnten Besuchen-
de eine kurze Rundfahrt auf der 
«Greif», dem ältesten Dampfschiff 
der Schweiz, geniessen. Und auch 
für das kulinarische Wohl war mit 
einem Bratwurststand der «Schiff-
lände» gesorgt.

Patrick Harte, der Organisa-
tor der Maur Classics, zeigte sich 
äusserst zufrieden mit dem gelun-
genen Anlass: «Das Wetter hätte 
nicht besser sein können. Und die 
Zahl der teilnehmenden Oldtimer 
und der Besuchenden ist über-
wältigend!» Ein vielversprechen-
der Start für eine neue Tradition 
in Maur.

Text: Brigitte Selden
Bilder: Brigitte Selden, zVg
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Wettsteinhaus – Brandschutz

Eine herausfordernde Sanierung 

Grosse Brandschutzertüchtigung im his-
torischen Wettsteinhaus mit Schatzcham-
mer. Ein Abwägen zwischen historischer 
Substanz und Einhalten der Brandschutz-
vorschriften. 

Besucht man die Schatzchammer im Wettstein-
haus in Aesch, steigt die Treppe in den ersten 
Stock hinauf, dann ist etwas versteckt am mäch-
tigen Dachbalken Folgendes zu lesen: «Ich bin 
Hans Heinrich Brunner zu Esch – Meister Hans 
Frei Zimbermann in der Sandgrub – Dieser Bau 
war aufgerichtet den 25. Dag Mertz 1721 Jahr». 
Das ehrwürdige Haus steht somit bereits seit 
über 304 Jahren. Gerade hat es eine grössere 
Sanierung hinter sich. Jürg Bruppacher, Präsi-
dent der Genossenschaft zum Wettsteinhaus, er-
zählt, dass sie sich bereits seit drei Jahren mit der 
für sie überraschenden Verfügung der Gemeinde 
beschäftigen. «Wir mussten das komplette Wett-
steinhaus auf den neuesten feuerpolizeilichen 
Stand bringen, Brandschutz, Fluchtwege und 
Absturzsicherungen. Zum Glück konnten wir auf 
die Unterstützung eines Profis zählen, des Archi-
tekten Peter Hefti aus Aesch.»

Ein ständiges Abwägen
Das altehrwürdige Haus hat nichts von seinem 
Charme eingebüsst. Die Stube mit Kachelofen 
im EG sieht noch immer so gemütlich aus wie 
eh und je. Im Stall hat sich jedoch so einiges 
verändert. Jürg Bruppacher erklärt: «Oberhalb 
des Stalls befindet sich die Bücherabteilung der 
Schatzchammer. Wir mussten uns entscheiden, 
verstärken wir oben den Boden oder hier unten 
die Decke. Der kleinere Aufwand waren die 
Massnahmen an der Stalldecke. Glücklicherwei-
se durften die grossen Holzrundbalken sichtbar 

bleiben.» Während der ganzen Planungsphase, 
so Jürg Bruppacher weiter, sei es stets ein Abwä-
gen gewesen zwischen historischer Substanz, die 
erhaltenswert ist, und dem Einhalten der Brand-
schutzvorgaben. «So durfte die historische Türe 
im Stall bleiben.» Eine weitere Neuerung ist das 
neue Lichtkonzept. Bruppacher meint: «Wir nutz-
ten die Gunst der Stunde und verpassten dem 
Stall auch eine Auffrischung mit einem neuen 
Streifen LED-Beleuchtung und einem neuen 
Technikschrank», und wenn das Geld noch rei-
che, werde der Boden auch noch saniert.

Und weiter geht es
Steigt man die Treppe hoch in den 1. Stock, 
kommt man ins Spielzimmer: Die Holzbalken 
sind leider verschwunden, denn es musste 
eine zusätzliche Brandschutzdecke eingezogen 
werden. Und der Raum hat neu eine Brand-
schutz-Fluchttüre von der Bücherabteilung der 
Schatzchammer her. Oberhalb des Spielzimmers 
befindet sich im Dachgeschoss die Kleiderab-
teilung der Schatzchammer, hier wurde ein zu-
sätzlicher feuerhemmender Boden montiert. 
Jürg Bruppacher erzählt: «Die Kleiderabteilung 

aus- und jetzt wieder einzuräumen, war eine 
sehr zeitintensive Fronarbeit, die von uns allen 
grossen Einsatz forderte.» Zu guter Letzt, so 
Bruppacher weiter, sei auch in der Garage, die 
unterhalb der Küche ist, eine neue Decke not-
wendig gewesen. «Dort alles zu leeren», so Jürg 
Bruppacher, «war auch nicht ohne.» 

Wer bezahlt das alles?
Die Genossenschaft zum Wettsteinhaus hat das 
Wettsteinhaus vor 40 Jahren im Baurecht von der 
Gemeinde übernommen. Jürg Bruppacher meint: 
«Die geplanten Kosten für die grosse Sanierung 
belaufen sich auf CHF 110 000. Aber dieser Be-
trag wird wohl noch überschritten. Die Gemeinde 
beteiligt sich grosszügigerweise mit CHF 11 000. 
Dank den Einnahmen der Schatzchammer und 
den Mieteinnahmen für die Vermietung der 
Räumlichkeiten an den Ortsverein Aesch/Scheu-
ren/Forch reicht unser Geld gerade für die Reno-
vation. Unser Kässeli wird aber ziemlich geleert.» 

Wohlwollende Unterstützung
Jürg Bruppacher freut sich sehr über die gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde und ist voll 
des Lobes über die stets tolle Unterstützung 
des Ortsvereins Aesch/Scheuren/Forch. «Nun 
hoffen wir, dass wir mit dem schön renovierten 
Stall unsere Räumlichkeiten wieder vermehrt 
vermieten können.» 

Im Wettsteinhaus dürfen Stube und Stall ge-
mietet werden.
Infos unter: vermietung@wettsteinhaus.ch / 
www.wettsteinhaus.ch

Text und Bild:  
Stephanie Kamm

Kulturkommission

Die Beatles zu Besuch in Maur
Mit der Gruppe kaiserLukas hat die 
Kulturkommission Maur eine klei-
ne Sensation eingeladen: Lukas 
Langenegger (Gitarre und Gesang) 
spielt alle Beatles-Songs auswen-
dig, und Oliver Kaiser (Schlagzeug 
und Gesang) weiss alles, aber auch 
wirklich alles über die vier Ikonen 
aus Liverpool.

Ein Abend mit den grossen Hits 
der Beatles aus den 60er-Jah-
ren, Rock ’n‘ Roll inklusive. Lukas 
Langenegger berührt mit seiner 
unvergleichlichen Stimme und sei-

nem intuitiven Gitarrenspiel und 
Oliver Kaiser mit seinem Takt und 
seinem Wissen. Sie spielen Songs, 
Hits und B-Seiten aus der Zeit, die 
als goldene Ära des Pop gilt. Viel-
leicht hat man auch Lust, dazu zu 
tanzen?

Die beiden rocken den Abend und 
haben immer auch Interessantes 
und vielleicht auch uns Unbekann-
tes über die «Pilzköpfe» zu erzäh-
len. 

Freitag, 27. Juni, Mühle Maur, 
19  Uhr, anschliessend Apéro in 
Anwesenheit der Musiker, die sich 
über Gespräche freuen.

Eintritt: 
CHF 20 / CHF 10 (Jugendliche) 
Tickets an der Kasse oder auf Vor-
anmeldung per E-Mail an   kul-
tur@maur.ch oder   043 366 13 40 

Text und Bild: zVg

Wettsteinhaus Aussenansicht.
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50 Jahre Maurmer Post

Ein Gotteshaus für Ebmatingen

Bauzustand im April 1990. Die Firma Polla schaffte die Ausführung auf die Weihe 
am 2. Dezember. � Bild: Edi Sallenbach/Archiv Ortsgeschichte

Am ersten Adventssonntag 1990 weihte der Churer Alt-Bischof 
Johannes Vonderach (1916–1994) den neu errichteten Kirchenbau 
in Ebmatingen auf den Namen des heiligen Franz von Assisi. Der 
Weg zu ihrem eigenen Gotteshaus im reformierten Kanton Zürich 
war für die Maurmer Katholiken lang und steinig gewesen.

Als 1511 die neu errichtete Kirche 
geweiht wurde, unterstand Maur 
noch der Herrschaft des bene-
diktinischen Fraumünsterklosters. 
Wenig verwunderlich war es da-
her, dass sie dem Kirchenpatron 
des Fraumünsters geweiht wurde, 
dem heiligen Martin von Tours. 
Unter dem damaligen Leutpries-
ter Heinrich Schramm trat Maur 
nach den Zürcher Disputationen 
von 1523 zum reformierten Glau-
ben über, bevor die Äbtissin des 
Fraumünsters die Schlüssel des 
Klosters der Stadt übergab, nicht 
zuletzt unter dem Druck Zwinglis 
und der Stadt. Im Folgejahr hob 
die Stadt das Kloster auf und er-
langte dadurch auch die direkte 
Herrschaft über Maur.

Katholiken in Zürich
Im alten Stand Zürich traten Katho-
liken kaum mehr in Erscheinung, 
und bis zur Reform des Zürcher 
Kirchengesetzes im Jahr 1963 wur-
de die römisch-katholische Kirche 
marginalisiert. Erst seit diesem 
Zeitpunkt, als die Kirchenoberen 
um den eben erst eingesetzten 
Bischof Vonderach das Wahlrecht 
der Bevölkerung zur Besetzung 
des Pfarrerpostens anerkannten, 
werden auch dieser Glaubensge-
meinschaft die Rechte und Pflich-
ten zugesprochen, welche die re-

formierte und die christkatholische 
Kirche schon lange besassen. Um 
fair zu sein: In den katholischen 
Kantonen wurde mit Nichtkatholi-
ken ähnlich, zum Teil auch schlim-
mer umgegangen.

Bis 1963 mussten sich die katholi-
schen Pfarreien, die formal nur un-
ter dem Kirchenrecht existierten, 
als Kultusgemeinschaft nach dem 
Vereinsrecht organisieren. Steuern 
durften keine eingezogen werden 
– dieses Recht stand nur den bei-
den Landeskirchen zu. Es gab zwar 
in Dietikon und Rheinau in direkter 
Nachbarschaft zu katholischen Ge-
bieten und in der Stadt Winterthur 
drei offiziell anerkannte römisch-
katholische Kirchgemeinden, aber 
diese konnten nicht im ganzen Kan-
ton ihre Dienstleistungen anbieten.

Zwischen den Pfarreien
Die rund 100 Katholiken auf dem 
Maurmer Gemeindegebiet gehör-
ten ab 1876 zur Pfarrei Herz Jesu 
in Uster. Als Egg 1925 durch sei-
ne Funktion als Wallfahrtsort zur 
Pfarrei erhoben wurde, wurde die 
gesamte Südseite des Greifensees 
der neuen Pfarrei St. Antonius von 
Padua in Egg zugeordnet. Ver-
kehrsbedingt konzentrierte sich 
der Maurmer Katholikensprengel 
an der Forch: Die Forchbahn er-

laubte den einfachsten Zugang zur 
Kirche in Egg und damit zur Erfül-
lung der «Sonntagspflicht».

Die Zahl der Katholiken in Maur 
blieb bis nach dem Zweiten Welt-
krieg relativ stabil. Erst im Verlauf 
der 1950er-Jahre stieg ihre Anzahl 
und auch der Bevölkerungsanteil 
durch den Bauboom drastisch an. 
Egg konnte die Betreuung dieser 
Seelen nicht mehr allein stemmen, 
weshalb 1962 die Ortsteile Ebma-
tingen und Binz zuerst St. Anton 
in Hottingen und nach deren Er-
richtung der Pfarrei Mariä Krö-
nung in Witikon zugeteilt wurden. 
Am 3. Adventswochenende 1976 
ist im Aeschmer Singsaal die ers-
te römisch-katholische Taufe auf 
Maurmer Gemeindegebiet seit 
1523 nachweisbar. In diesem Um-
feld entstand der Wunsch nach der 
Errichtung eines eigenen Pfarrvika-
riats auf dem Maurmer Gemeinde-
gebiet unter der Egger Pfarrei.

Das Pfarrvikariat St. Franziskus
1982 kam Bischof Vonderach dem 
Wunsch nach, teilte Ebmatingen 
und Binz wieder Egg zu und er-
nannte P. Hugo Schwager von der 
Kongregation der Marianisten zum 
Pfarrvikar. Dieser weihte am 3. Ok-
tober 1982 im Auftrag des Bischofs 
aus Anlass des Patroziniums wäh-
rend eines Gottesdienstes im Loo-
rensaal das Vikariat dem heiligen 
Franziskus.

Für den Neubau einer Kirche 
stand als einziges Grundstück 
das Gelände neben dem Lee
acherschulhaus in Ebmatingen zur 
Verfügung, das sich im Eigentum 
einer kirchennahen Zweckstiftung 
befand. Ab 1982 wurde geplant, 
aber Einsprachen verhinderten 
den Baubeschluss bis 1988. Bis zur 
Ausführung nutzte das Pfarrvikariat 
unterschiedliche Räumlichkeiten: 
Im neu errichteten Andachtsraum 
des Zollingerheims, im Singsaal 
des Leeacherschulhauses und im 
Mehrzweckraum der Burgscheune 
Maur fanden die Gottesfeiern des 
Jahreskreises und der Busszeiten 
in Fastenzeit und Advent statt. 
Für Beerdigungen und die hohen 
Feiertage stand auch die Maurmer 
Kirche zur Verfügung. Erstkommu-
nion und Firmung wurden mit den 
Pfarrern Hermann Würsch und Vi-
tus Huonder, dem späteren Churer 
Bischof, in Egg gefeiert.

Zur feierlichen Weihe war Bischof 
Vonderach als Zelebrant eingela-
den. Dieser trat am 22. Mai 1990 
von seinem Amt zurück. Dass er 
die Weihe trotzdem vornahm, 
war zwei zentralen Umständen 
geschuldet: Einerseits war der 
Termin bereits länger vereinbart. 
Andererseits hatten die Umstände 
seiner Amtsübergabe böses Blut 
hervorgerufen: Vonderach hatte 
1988 Wolfgang Haas zum Koad-
jutor ernennen lassen und durch 
das damit verbundene automa-
tische Nachfolgerecht das Recht 
der Domherren zur Bischofswahl 
ausgehebelt. Der Streit um den als 
erzkonservativ und klientelistisch 
beschriebenen Bischof sollte für 
das Bistum Chur im wahrsten Sin-
ne sieben magere Jahre bedeuten, 
bis Haas 1997 nach Vaduz weg-
befördert wurde. Ein Erscheinen 
Haas’ hätte Proteste gegen seine 
Person hervorgerufen und die Fei-
er stark gestört. Durch Vonderachs 
Vorsitz über den Weiheakt trat die-
ser Streit zumindest für diesen Tag 
in den Hintergrund. Eine Woche 
später wurden auch die Glocken 
von Rüetschi aus Aarau geliefert 
und aufgezogen. 

Beat Zimmermann 
(Museen Maur)

Wegen des Redaktionsschlusses be-
richtete die Maurmer Post erst nach 
zwei Wochen von der Einweihung.
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Krankenkasse anerkannt

Komplementär Therapie ist die verbale Ebene
innerhalb der Therapie und fördert u.a.
– das Verständnis der Genesung
– die Selbstheilungskräfte
– das Entwickeln der persönlichen Ressourcen,
die bei der Genesung bedeutsam sind

Craniosacral Therapie, ein Zweig der Osteopathie:
– löst Verspannungen unterschiedlicher Ursachen
– befreit von Schmerzen, u.a. Kopfschmerzen,
Migräne, Rückenschmerzen

– unterstützt das innere Gleichgewicht aufzubauen

Ich freue mich auf Ihren Anruf: +41 79 504 93 59
crittin444@gmail.com
www.barbaracrittin.ch
Bundtacherstrasse 4a
8127 Forch

Komplementär Therapie eidg. Diplom
Craniosacral Therapie
Yoga Therapie
Meditation

Lohwisstrasse 42 (Industrie Lohwis)
Tel. 044 826 14 00

godis.autocenter@bluewin.ch

Angebot
Kaffee und Gipfeli ab 9 Uhr
Mittagsbuffet & Dinner
Take-Away & Lieferung
Catering

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag: 08–14 & 17–00 Uhr
Sonntag: 17–00 Uhr

Crown of India
Zürichstrasse 105, 8123 Ebmatingen
Tel. 043 499 02 02, 079 625 91 13
info.crownofindia@gmail.com

www.restaurant-crown-of-india.ch

Bachtobelstrasse 14 Tel.: 044 980 30 40
8123 Ebmatingen www.bindschaedler.ch

Bindschädler

Das Radio TV Fachgeschäft
in Ihrer Nähe!
Kompetente Beratung
und bester Service!

Das könnte Ihr Inserat sein!

Format 1/12-Seite (82 x 65 mm)
zum Preis von 87.- (exkl. MwSt)

Kontakt:
inserate@maurmerpost.ch
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Sekundarschule Looren

Bike2Looren-Woche
In der Woche vom 12. bis 16. Mai fand an der Sekundarschule Looren 
die alljährliche Bike2Looren-Woche statt. Gewonnen hat die Klasse 2Aa. 
99 Prozent der Schülerinnen und Schüler legten ihren Schulweg mit dem 
Velo, zu Fuss oder mit dem Trottinett zurück. Insgesamt wurden von allen 
Klassen gemeinsam 4070 Kilometer zurückgelegt – das entspricht etwa 
der Strecke von Maur bis in den Senegal. Die Siegerklasse hat einen 
Ausflug in die Badi Juch gewonnen.

Text: Stephanie Kamm
Bild: zVgDie Siegerklasse 2Aa

Information

Öffnungszeiten der Gemeinde- und  
Schulbibliotheken Maur an Pfingsten 

Am Samstag, 7. Juni 2025, werden Sie herzlich in unserer Bibliothek in Maur von 10 bis 12 Uhr begrüsst. Am Pfingst-
montag bleiben unsere Bibliotheken geschlossen. 

Unser digitales Medienangebot steht Ihnen rund um die Uhr zur Verfügung. 

Das Bibliotheksteam der Gemeinde- und Schulbibliotheken Maur wünscht Ihnen schöne
Festtage.

Für das Bibliotheksteam der Gemeinde- und Schulbibliotheken Maur:
Madlen Frenzel� Bild: M. Frenzel

Versammlungsbericht

Mitgliederversammlung des Vereins Museen Maur

Thomas Gränicher stellt die neue Website vor.
� Bild: zVg

Wie schon im Vorjahr lud der Verein Museen 
Maur am 28. Mai in den Kirchgemeindesaal 
Kreuzbühl zur Mitgliederversammlung. Gleich 
zu Beginn der Versammlung wurde zweier ver-
dienter Mitglieder des Vereins gedacht, die im 
vergangenen Herbst in die Ewigkeit abberufen 
worden sind: Köbi Frei hatte während Jahren 
den Mühlentag organisiert, der am folgenden 

Samstag zum ersten Mal ohne seine Beteili-
gung stattfinden würde. Walter Goldsmith war 
Vizepräsident und verantwortete seit der Ver-
einsgründung 1992 die Kasse. Diese Aufgaben 
musste er vor der letzten Vereinsversammlung 
aus gesundheitlichen Gründen abgeben. An 
seiner Stelle rückte Marco Stolba in den Vor-
stand nach und übernahm die Aufgaben des 
Vereinskassiers. Das Amt des Vizepräsidenten 
wurde Stefan Sallenbach übertragen. Alle Vor-
standsmitglieder wurden an der Mitgliederver-
sammlung einstimmig bestätigt.

Nach den statutarischen Geschäften, die wie 
gewohnt zügig unter der Leitung des Vereins-
präsidenten Mario Galli abgearbeitet wurden, 
präsentierte Bruno Weber den aktuellen Stand 
der Arbeiten zur Überarbeitung der Daueraus-
stellungen in der Treichlerstube und der Burg, 
die im Vorjahr angekündigt worden waren. Die-
se werden sukzessive nach Räumlichkeit erle-
digt und sollen nach Möglichkeit bis spätestens 
Frühjahr 2026 abgeschlossen sein. 

Zum Abschluss stellte Thomas Gränicher den 
neuen Webauftritt der Museen Maur vor. Seit 
Jahren drängte sich eine Überarbeitung der je 
länger, je unübersichtlicheren alten Website 
auf. Für diese Aufgabe war Thomas Gränicher 
engagiert worden, dessen Designarbeiten nun 
kurz vor dem Abschluss stehen. So wird die 
Website auch für Mobiltelefone und Tablets 
darstellbar sein und Features zur prominente-
ren Darstellung von Aktualitäten und nächsten 
Aktivitäten enthalten. Die dazugehörenden 
Termine werden sich auch mit wenigen Hand-
griffen in einen digitalen Kalender übertragen 
lassen. Extern verlinkt werden auch Bestände 
des Museums digital zugänglich gemacht; ähn-
lich, wie es bereits beim Archiv Ortsgeschichte 
mit Fotos und älteren Dokumenten geschieht. 
Ein genaues Go-live-Datum ist noch nicht fest-
gelegt, sollte aber noch im Verlauf des Jahres 
2025 stattfinden.

Für den Verein Museen Maur
Beat Zimmermann
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Schatzchammerfest in Aesch

Grossandrang und tolle Stimmung
Bei schönstem Sonnenschein feierte die Bevölkerung am Samstag, 24. Mai, 
das äusserst beliebte Schatzchammerfest beim Wettsteinhaus in Aesch. 
Gemütlich schlenderte man durch die abwechslungsreichen Marktstände, 
genoss die fröhliche Stimmung, ass und trank sich durch das kulinarische 

Angebot und traf viele Bekannte zu einem kleinen Schwatz. Der Ortsverein 
Aesch/Scheuren/Forch organisierte mit vielen Helferinnen und Helfern ein 
gelungenes Fest, und natürlich luden die offenen Tore der Schatzchammer 
auch zu einem Besuch ein.� Text und alle Bilder: Stephanie Kamm

Hier ist kaum noch ein Plätzchen zu finden. Gemütliches Essen gemeinsam am 
langen Tisch mit neuen Bekannten.

Patrizio Frigeri von Balloon Coffee Roasters aus Aesch verkaufte sei-
nen wunderbaren Kaffee als Bohnen und auch gleich zum Sofortge-
niessen. (siehe kleines Bild)

Besuch aus Fällanden – zum ersten Mal mit 
dabei ist Miriam Siffert von Siffert Blumen. 
Mitgebracht hat sie die schönsten Geste-
cke und zahlreiche Setzlinge und Pflanzen. 
Bei ihrem Stand gab es auch etwas für die 
Kinder, sie durften selber einen Salatsetz-
ling in ein Töpfchen pflanzen.

Gemütliche Stimmung am Fest. Und eine kleine 
Stärkung für zwischendurch gab es am Stand 
bei Christa Lorenzi vom Verein Maur Power.

Bei diesem tollen Wetter fand auch der Kinderfloh-
markt statt. Viele Kinder waren mit dabei, so auch 
Theo und Felix. Sie suchten für ihre Spielsachen und 
Bücher einen neuen Besitzer.

Viele Anbieterinnen und Anbieter waren mit ihren sel-
ber gemachten Produkten vor Ort, so auch Sabina 
Decurtins von Sabina’s Natural Soap. 

Sehr beliebt war auch das Kinderschminken bei Katja 
Utzinger. Am Fest durfte man überall die herzig ge-
schminkten Kindergesichter bewundern.

Am Stand für Cervelat, Bratwurst, Pommes und Forchbier herrschte ein richtiger 
Grossandrang.
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Vorstands- und Vereinsmitglieder gesucht

Energie Maur sucht Verstärkung
Seit seiner Gründung 2011 hat der Verein 
Energie Maur viel erreicht. Mit vielfältigen Ver-
anstaltungen zu erneuerbaren Energien und 
Energieeffizienz haben wir das Thema den 
Maurmern und Maurmerinnen nähergebracht. 
Zudem unterstützte unser Fördersystem 38 So-
laranlagen mit insgesamt 1,12 Megawatt-Peak 
Leistung. Diese Förderung musste aufgrund 
fehlender Finanzierung eingestellt werden, 
doch Solaranlagen sind heute meist auch ohne 
Unterstützung wirtschaftlich. Der Verein berät 
weiterhin beim Ausbau.

Nun sucht unser Vorstand frischen Wind! Wir 
brauchen junge Mitglieder mit neuen Ideen, um 
Projekte wie ein seewassergespeistes Fernwär-
menetz oder eine Biogasanlage in Maur vor-
anzutreiben. Unterstützung in der Öffentlich
keitsarbeit wäre besonders willkommen.

Die Energiewende stellt uns vor spannende 
Fragen: Wie können wir den CO2-Fussabdruck, 
der durch importierte Konsumgüter entsteht, 
reduzieren? Wie können wir die Landwirtschaft 
in Maur nachhaltiger gestalten, etwa durch Bio

gas oder neue Anbaumethoden? Eine Anpas-
sung unserer Strategie könnte helfen, diese 
Herausforderungen zu meistern. 

Bist du bereit, die Energiezukunft von Maur 
mitzugestalten? Wir suchen engagierte Vor-
standsmitglieder und neue Vereinsmitglieder, 
die ihre Ideen einbringen möchten. Deine Mei-
nung hilft uns, die Stimmung in der Bevölke-
rung zu erfassen und passende Lösungen zu 
entwickeln.

Melde dich bei Anmeldung@energiemaur.ch 
oder telefonisch bei Alex Brun unter 043 399 08 
49. Wir freuen uns auf dich!

Text: Alex Brun
Präsident Energie Maur

Fremde Garten- und Balkonpflanzen

Wanderausstellung  
zum Thema Neophyten

Im Rahmen der «Fokuswoche Invasive Neophyten» machte die Wan-
derausstellung vom 21. bis 28. Mai Halt auf dem Schulhausareal Loo-
ren. Die Wanderausstellung «Was wächst denn da?» präsentierte 
invasive Garten- und Balkonpflanzen. Beim Besuch der Ausstellung 
regnete es wie aus Kübeln, die Pflanzen freuts bestimmt.
Die Gemeinde Maur hat die Ausstellung organisiert und beim Verein 
Konkret gemietet.

Text und Bild: Stephanie Kamm

100 Jahre Turnverein Maur 

Maurmer Sporttage am 14. / 15. Juni in der Looren
Am Samstag, 14. Juni, führt der 
Turnverein den traditionellen UBS 
Kids Cup durch. Das ist der Leicht-
athletik-Wettkampf für Kinder und 
Jugendliche von 7 bis 15 Jahren 
(Jahrgänge 2018 bis 2010) mit den 
Disziplinen 60 m Sprint, Weitsprung 
und Ballwurf. Der Wettkampf zählt 
zur Qualifikation für den Kantonal-
final am 5. Juli in Zürich und wird als 
inklusiver Wettkampf mit der Kate-
gorie «for all» durchgeführt. 

Am Sonntag, 15. Juni, werden 
unter dem Patronat der Zürcher 
Kantonalbank «Di Schnällschte vo 
Muur» erkoren. Das ist der Sprint-
Wettkampf über 50 m für die Jahr-

gänge ≤ 2019–2016, 60 m für Jahr-
gänge 2015–2012 und 80 m für 
Jahrgänge 2011–2010. Das ist auch 
der Qualifikationswettkampf für 
den Kantonsfinal des Visana Sprint.

Nach dem Sprint findet neu der 
Wettlauf um den Titel «Di Schnäll-
schte vo Muur» über 600 m oder 
1000 m statt. Kinder von 7 bis 9 
Jahren (Jahrgänge 2019–2016) 
laufen 600 m und die 10–15-jäh-
rigen Jugendlichen (Jahrgänge 
2015–2010) laufen 1000 m. Dieser 
Wettkampf findet im Rahmen des 
Nachwuchsprojekts «Mille Gruy-
ère» statt.

Für alle Wettkämpfe an diesem 
Wochenende erhalten die ersten 
drei jeder Kategorie eine Medail-
le. Alle weiteren Infos sowie die 
Anmeldeformulare für die beiden 
Wettkämpfe findet man unter 
https://tvmaur.ch/events1 oder mit 
den nebenstehenden QR-Codes. 
Anmeldeschluss ist der 7. Juni. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Teilneh-
mende und viele Fans. 

Ein besonderer Anlass aufgrund 
des 100-Jahre-Jubiläums des Turn-
vereins findet am Sonntag statt. 
Mitglieder der Gemeindebehörde 
und des Turnvereins messen sich 
ab 12 Uhr in einem Plauschwett-

kampf. Zuschauer/innen sind herz-
lich willkommen, um die Teilneh-
menden zu unterstützen. Für das 
leibliche Wohl für alle ist wie immer 
bestens gesorgt. Wir freuen uns 
auf unterhaltsame und spannende 
Wettkämpfe.

Text: Andy Bachofen
OK Maurmer Sporttage, 

Turnverein Maur



Seite 12 Maurmer Post Woche 23, Freitag, 6. Juni 2025

365 TAGE FÜR SIE DA
AUCH WÄHREND DER SCHULFERIEN UND AN FEIERTAGEN!

Unser Team verwöhnt Sie jeden Tag im Jahr mit frischen und
regionalen Köstlichkeiten. Von ofenfrischer Backware bis zu

süssen Versuchungen und herzhaften Snacks für zwischendurch.

Aeschstrasse 8, 8127 Forch
www.zollinger-beck.ch

Mitenand
fürenand
das isch

Muurmer
Läbesqualität

Vermittlungsstelle Maur
Telefon 079 870 55 16
info@nbh-maur.ch
www.nbh-maur.ch

Helfen Sie Ihrem Nachbarn mit der
Computermaus fertig zu werden.

SUCHEN:
Benötigen Sie Unter-
stützung oder eine
hilfreiche Hand?

ANBIETEN:
Möchten Sie gerne
eine nachbarschaftliche
Dienstleistung anbieten?

Unsere Vermittlungsstelle erstellt die Kontakte.

Dann werden Sie Mitglied bei uns.

„Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir dich sehen können,
wann immer wir wollen.“

Stark, eigenwillig und lebensmutig hat Anna ihr
langes, ereignisreiches Leben gemeistert. Mit viel
Hingabe und Liebe hat sie sich um alle gekümmert.
Sie liebte es, zu gehen – durch die Natur, durchs
Leben und schliesslich in Frieden.

Anna „Anni“ Stengl - Hromada
24. Juli 1927 bis 10. Mai 2025

Wir denken gerne zurück an unsere gemeinsamen Wege.

Gerhard und Doris Stengl
Ingeborg Stengl
Monika Stengl und Dominik Baumgartner
Benjamin und Markéta Stengl mit Johannes und Fridolin Stengl
Rahel Stengl und Oliver Schneider mit Eliane und Vera Schneider
Kim Stengl, Burt Stengl
Maria Kaineder

Wir nehmen Abschied am Dienstag, 10. Juni 2025, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof Maur.

Allfällige Spenden bitte an die Stiftung Lebenshilfe, 5734 Reinach
IBAN CH56 0900 0000 5001 5635 8, Vermerk: Anna Stengl

Traueradresse:
Gerhard Stengl, Schulstrasse 23, 5525 Fischbach-Göslikon
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Die monatlichen Buchtipps der Maurmer Bibliothekarinnen

Ein Sommer, der vieles verändert, ein Städter in  
einem irischen Dorf und ein Okapi als Orakel

Karin Spring,  
Bibliothek Ebmatingen

Der Gott des Waldes 

Es ist August 1975, ein Sommer, 
der das Leben vieler Menschen in 
den Adirondack Mountains für im-
mer verändern wird. Die Geschich-
te «Der Gott des Waldes» spielt im 
wilden Teil des Bundestaates New 
York in den 1950ern, 1960ern und 
1970ern. Mittels Rückblenden und 
unterschiedlicher Erzählstränge  
entfaltet Liz Moore die tragische 
Geschichte einer Familie und the-
matisiert dabei Unterdrückung, 
Trauma und Machtgefälle. Das 
Buch bietet die Spannung eines 
Krimis und behandelt zugleich 
zeitlose Fragen, für die sich fast 
alle Menschen interessieren z. B. 
Wie finde ich meinen Platz in einer 
Welt, die ich mir nicht ausgesucht 
habe? 

Barbara Benke, Bibliotheksleiterin 
Aesch-Forch

Mitternachtsschwimmer 

Eigentlich hatte Evan sein Leben 
im Griff, doch ein tragischer Ver-
lust wirft ihn aus der Bahn. Mit 

sehr viel Alkohol versucht er, da-
rüber hinwegzukommen. Weil das 
natürlich nicht funktioniert, plant 
er eine Woche Auszeit an der 

Irischen See. Evan mietet sich in 
einem kleinen Dorf bei Grace ein. 
Grace ist, wie man sich gerne Men-
schen vorstellt, die an und mit der 
rauen See leben, wortkarg, stur, 
etwas mürrisch, aber mit einem 
versteckten Herzen aus Gold. 
Coronabedingt muss Evan länger 
als die geplante Woche bleiben. 
Mit den Dorfbewohnern weiss er 
erst einmal überhaupt nichts an-
zufangen, und auch sie beäugen 
den «Städter» ziemlich misstrau-
isch. Aber mit der Zeit nähern sich 
Evan und die Dorfbewohner vor-
sichtig an. Bald gehört er im Pub 
dazu. Als Evans gehörloser Sohn 
Lucas zu Besuch kommt, ist Evan 
zuerst völlig überfordert. Lucas ist 
verschlossen und Evan weiss nicht 
so recht, wie er Zugang zu ihm fin-
den soll. Ausgerechnet in Grace, 
die mit keinem etwas zu tun haben 
will, findet Lucas eine Freundin, die 
ihm zuhört. Der Debütroman von 
Roisin Maguire ist sehr bildhaft ge-
schrieben. Man hat fast das Gefühl 
am Meer zu sitzen, den Wind auf 

der Haut zu spüren und die salzi-
ge Seeluft zu riechen. Ein schönes 
Buch über das Leben, Trauer, Tod 
und das Weitermachen. 

Fanny Harte, Bibliothek Maur

«Was man von hier aus 
sehen kann»

Selma, eine alte Westerwälderin, 
kann den Tod voraussehen. Immer  
wenn ihr im Traum ein Okapi er-
scheint, stirbt am nächsten Tag je-
mand im Dorf. Unklar ist allerdings, 
wen es treffen wird. Davon, was die 
Bewohner in den folgenden Stunden 
fürchten, was sie blindlings wagen, 
gestehen oder verschwinden las-
sen, erzählt Mariana Leky in ihrem 
Roman.

Ich bin ein grosser Fan die-
ser Autorin, ihres einzigartigen 
Schreibstils. Mit spürbarer Freu-
de beschreibt sie Gewohntes auf 
ungewohnte Weise, spielt mit der 
Sprache und mit ihren Protagonist/
innen, ohne dabei gekünstelt zu 
wirken. Ihre Bücher sind Poesie.
«Was man von hier aus sehen kann» 
ist eine Geschichte über die Liebe, 

mit leicht schrulligen, aber liebens-
werten Protagonist/innen, traurig, 
urkomisch und herzerwärmend zu-
gleich.

Für die Gemeinde- 
und Schulbibliothek Maur

Barbara Benke

INFOBOX

Sie möchten sofort loslesen? Kein Problem. Sie können sich jederzeit 
auf unserer Homepage  www.bibliothek-maur.ch für die Bibliothek 
anmelden. Viele unserer Sie möchten sofort loslesen? Kein Problem. 
Sie können sich jederzeit auf unserer Homepage Tipps sind auch on-
line ausleihbar.

Ein Jubiläumsgeschenk für alle – Gratiseintritt für neue und für treue 
Kundinnen und Kunden!

Unsere Bibliothek feiert 2025 stolz ihr 60-jähriges Bestehen – ein 
bedeutender Meilenstein für uns und unsere Gemeinde! Zu diesem 
besonderen Anlass möchten wir uns bei allen bedanken, die uns über 
die Jahre hinweg begleitet haben. Als Dankeschön bieten wir im Jubi-
läumsjahr allen neuen und allen treuen Kundinnen und Kunden kosten-
losen Zugang zu allen unseren Angeboten.

Egal, ob Sie bereits ein treues Mitglied sind oder die Bibliothek noch 
nicht kennen – im Jubiläumsjahr können Sie sich ohne Gebühren an-
melden und unsere Medien und Services kostenlos nutzen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unseren Zweigstellen Aesch-
Forch, Ebmatingen und Maur.

Maurmer Post
WAS VOR DER TÜR PASSIERT
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Angebot 60+

Computeria-Treff in der Gemeinde Maur

Wie installiere ich eine App auf 
meinem Smartphone, was muss 
ich tun, um ein SBB-Ticket online 

zu lösen, warum funktioniert mein 
Internet nicht? Dies sind nur einige 
Fragen, bei denen wir Sie gerne 

unterstützen. Was immer Sie zum 
Thema Computer, Smartphone und 
Tablets interessiert – im Compute-
ria-Treff erhalten Sie Unterstützung. 

Wann
jeden zweiten Donnerstag im Monat

2025
  12. Juni 

Zeit
  14.00 bis 16.00 Uhr – Es ist keine 

Anmeldung erforderlich.

Wo
Schulhaus Looren Aesch/Forch im 
Mehrzweckraum bei der Sporthalle
Es stehen kostenlose Parkplätze 
zur Verfügung. Wegweiser Com-
puteria beachten. 

Kosten
Kostenlose Dienstleistung

Leitung
Freiwillige Supporterinnen und 
Supporter aus der Gemeinde Maur 
und Umgebung

Mitbringen
Laptop, Tablet oder Smartphone 
und die jeweiligen Zugangsdaten. 
Bitte kontrollieren Sie, dass die Ge-
räte vollständig geladen sind. 
Auskunft erteilt: Georges Knecht, 
Leiter Ortsvertretung Maur, 

  georgesknecht@bluewin.ch 
  044 980 27 50 oder die Anlauf-

stelle 60+   alter@maur.ch  
  043 366 13 11

Anlaufstelle 60+ und 
Ortsvertretung Pro Senectute

Öffentliche Auflage

Bauprojekte (Baugesuche)

Baugesuch Nr. 2024-215
Bauherrschaft: oora AG, Engelgasse 2, 9000 St. Gallen 
Projektverfasser: ONAR GmbH, Seestrasse 49, 8702 Zollikon 
Abbruch Einfamilienhaus (Nr. 896) und Tiefgarage (Nr. 903) und Neubau 
von 2 Mehrfamilienhäusern mit 6 Wohnungen und Tiefgarage, Grund-
stück-Nr. 387, Langacherstrasse 20, 8127 Forch (Wohnzone W1 25%) 

Baugesuch Nr. 2025-018
Bauherrschaft: Angel und Regina Crespo, Im Dornacher 8, 8127 Forch 
Teilausbau vom Dachstock mit zwei neuen Gauben und zwei Dachflä-
chenfenstern sowie Neubau eines offenen Autounterstands mit einem 
angebauten Veloschopf, Gebäude-Nr. 1935, Grundstück-Nr. 4594, Im 
Dornacher 8, 8127 Forch (Wohnzone W1 25%) 

Baugesuch Nr. 2025-038
Bauherrschaft: Marco Giuliani, Bergwisenstrasse 1, 8123 Ebmatingen 
Projektverfasser: Funk Architektur GmbH, Freiestrasse 221, 8032 Zürich 
Neugestaltung Gartenanlage (teilweise bereits erstellt) beim Gebäude-
Nr. 2087, Grundstück-Nr. 5764, Bergwisenstrasse 1, 8123 Ebmatingen 
(Wohnzone W2 35%)

Baugesuch Nr. 2025-089
Bauherrschaft: Céline Stemmer, Bundtstrasse 18a, 8127 Forch 
Nutzung der Gewerberäume für: Forchbier GmbH, Smarties Forch (Be-
treuungsangebot für Kinder) und Vermietung des Lokals an Vereine etc. 
bei Gebäude-Nr. 803 auf dem Grundstück-Nr. 4542 an der Bundtstrasse 
18c in 8127 Forch (ohne Aussteckung) 
(Wohnzone W1 25%)

Baugesuch Nr. 2025-094
Bauherrschaft: Hesta Services AG, Weiherallee 11a, 8610 Uster
Projektverfasser/Vertreter: Think Architecture AG, Seefeldstrasse 233, 
8008 Zürich 
Verlängerung des Kamins beim Gebäude Nr. 3263, Grundstück-Nr. 8739, 
Eggstrasse 11/13/15, 8124 Maur (Kernzone)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Bekanntmachung an ge-
rechnet, bei der Abteilung Hochbau und Planung Maur auf und können 
zu den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen werden.

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, hat bei der örtlichen Bau-
behörde innert der gleichen Frist schriftlich und original unterzeichnet 
die Zustellung des baurechtlichen Entscheides über das Vorhaben zu 
verlangen (E-Mail genügt nicht). Für die Zustellung baurechtlicher Ent-
scheide inkl. Nachfolgeentscheide wird eine einmalige Gebühr von CHF 
60.00 erhoben. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat das 
Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides 
(§§ 314–316 PBG)

Abteilung Hochbau und Planung
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Information

Dauernde  
Verkehrsanordnung

Betrifft: 8123 Ebmatingen

Verkehrsanordnung:
Auf Antrag der Gemeinde Maur 
hat die Kantonspolizei folgende 
Verkehrsanordnung verfügt:
Leeacherweg 
Auf dem Leeacherweg, ab dem 
Parkplatz der Schrebergartenanlage 
bis zur Verzweigung mit Rossweid-
weg wird das Befahren mit Motor-
wagen und Motorrädern verboten. 
Landwirtschaftlicher Verkehr ist ge-
stattet. 

Verfügende Stelle:
Kantonspolizei Zürich – Verkehrs-
polizei-Spezialabteilung

Rechtliche Hinweise:
Gegen diese Verkehrsanordnung 
kann während der Rekursfrist bei 
der Kontaktstelle Rekurs erhoben 

werden. Die Rekursschrift muss 
einen Antrag und dessen Begrün-
dung enthalten. Die angefochte-
ne Verfügung ist beizulegen oder 
genau zu bezeichnen. Die ange-
rufenen Beweismittel sind genau 
zu bezeichnen und soweit möglich 
beizulegen. 

Ergänzende rechtliche Hinweise:
Das Rekursverfahren ist kosten-
pflichtig; die Kosten hat die unter-
liegende Partei zu tragen.

Frist: 30 Tage

Kontaktstelle:
Sicherheitsdirektion des Kantons 
Zürich, Rekursabteilung, Postfach, 
8090 Zürich 

Abteilung Tiefbau 
und Sicherheit

Information

Dauernde  
Verkehrsanordnung

Betrifft: 
8127 Scheuren (Gemeinde Maur)

Verkehrsanordnung:
Auf Antrag der Gemeinde Maur 
hat die Kantonspolizei folgende 
Verkehrsanordnung verfügt:
Im Pfaffenacher (Wendeplatz)
Das Parkieren wird auf dem Wen-
deplatz am Ende der Strasse Im 
Pfaffenacher verboten. 

Verfügende Stelle:
Kantonspolizei Zürich – Verkehrs-
polizei-Spezialabteilung

Rechtliche Hinweise:
Gegen diese Verkehrsanordnung 
kann während der Rekursfrist bei 
der Kontaktstelle Rekurs erhoben 
werden. Die Rekursschrift muss 
einen Antrag und dessen Begrün-
dung enthalten. Die angefochte-

ne Verfügung ist beizulegen oder 
genau zu bezeichnen. Die ange-
rufenen Beweismittel sind genau 
zu bezeichnen und soweit möglich 
beizulegen. 

Ergänzende rechtliche Hinweise:
Das Rekursverfahren ist kosten-
pflichtig; die Kosten hat die unter-
liegende Partei zu tragen.

Frist: 30 Tage

Kontaktstelle:
Sicherheitsdirektion des Kantons 
Zürich, Rekursabteilung, Postfach, 
8090 Zürich 

Abteilung Tiefbau 
und Sicherheit

Information

Schützen Sie sich vor der digitalisierten Kriminalität 
Gemäss Kriminalstatistik des Kantons Zürich hat 
auch in der Gemeinde Maur die digitalisierte 
Kriminalität zugenommen. Doch welche Strafta-
ten fallen überhaupt unter diese Art von Delikt? 

Es gibt verschiedene Arten von Kriminalität im 
Internet. Meistens geht es darum, dass jemand 
von Ihnen Geld will. Die Person täuscht Ihnen et-
was im Internet oder per Telefon vor, bis es so 
weit kommt, dass Sie der meist völlig unbekannten 
Person glauben und ihr Geld geben. Dies ist auch 
beim Schockanruf der Fall. Diese Telefonbetrugs-
art ist eine Vorgehensweise, bei der sich am Tele-
fon eine Person meist als Polizist oder Staatsan-
walt ausgibt und erzählt, dass eine nahestehende 
Person in einen schlimmen Verkehrsunfall verwi-
ckelt ist. Mit dieser Lügengeschichte fordert die 
anrufende Person einen hohen Geldbetrag wie 
auch die Übergabe von Wertsachen für die dring-
liche medizinische Behandlung oder als Kaution 
für die Entlassung aus dem Gefängnis. Dabei wird 
auf den Geschädigten immenser Druck ausgeübt, 
wobei die Täterschaft das Opfer in seinem Denken 
bewusst einschränken möchte. 

Eine Zunahme ist auch beim Bestellbetrug zu 
sehen. Bei dieser Betrugsmasche eröffnet die 
Täterschaft auf Namen und Adresse einer Dritt-
person ein Kundenkonto und bestellt Waren. 
Diese lässt sich die Täterschaft vor die Türe der 
Drittperson deponieren und hat nur noch die Lie-
ferung abzuwarten und die Abholung zu organi-
sieren. Was der Geschädigte erhält, sind schluss-
endlich die Rechnungen bzw. Mahnungen.

Was können Sie tun, damit Sie kein Opfer eines 
Betrugs bzw. der digitalisierten Kriminalität 
werden?

	� Seien Sie generell äusserst skeptisch gegen-
über lukrativen Angeboten und unrealistischen 
Gewinnversprechen im Internet.

	� Überprüfen Sie erhaltene E-Mails auf deren ef-
fektiven Absender (E-Mail-Adresse) und klicken 
Sie in verdächtigen E-Mails nicht auf Anhänge 
oder enthaltene Links.

	� Gehen Sie nicht auf Angebote ein von mögli-
chen Privatdetektiven, Rechtsanwälten oder 

sonstigen Personen, die Sie über Telefon oder 
E-Mail kontaktieren.

	� Wenn Sie einen merkwürdigen Anruf erhalten, 
melden Sie sich bei Ihrer Polizei und lassen Sie 
sich beraten. 

	� Informieren Sie sich über die aktuellen Be-
trugsversuche bei der schweizerischen 
Kriminalprävention.

	� Installieren Sie auf Ihrem Computer eine Anti-
Viren-Software. 

	� 	Installieren Sie nur Programme, die aus einer 
sicheren Quelle stammen.

Wenn Sie Opfer eines Cyberdelikts wurden, re-
agieren Sie auf das Delikt und melden Sie sich 
persönlich bei Ihrer örtlichen Polizeistelle oder 
bei Notfällen telefonisch über die Notrufnum-
mer 117.

Abteilung Tiefbau 
und Sicherheit 
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Bestattungen

Todesfälle April 2025

Lecchi, Franco Giuseppe, geboren 1956, wohnhaft gewesen in Ebma-
tingen, gestorben am 14. April 2025.

Straub, Ursula Gertrud, geboren 1927, wohnhaft gewesen in Forch, 
gestorben am 15. April 2025.

Jost, Peter, geboren 1939, wohnhaft gewesen in Forch, gestorben am 
27. April 2025.

Bestattungsdienste

Information

Öffnungszeiten an Pfingsten

� Bild: zVg

Die Gemeindeverwaltung sowie 
der Werkhof und die Altstoffsam-
melstelle bleiben am Pfingstmon-
tag, 9. Juni 2025, den ganzen Tag 
geschlossen.

Bei einem Todesfall zu Hause muss 
der Hausarzt/die Hausärztin oder 
dessen Stellvertretung benachrich-

tigt werden. Aufträge zur Einsar-
gung und Überführung Verstorbe-
ner in das Friedhofgebäude Maur 
können jederzeit der Hans Gerber 
AG, Lindau, über   052 355 00 11 
erteilt werden.

Die Informationsbroschüre «Ein To-
desfall – was ist zu tun?» gibt Ihnen 
weitere dienliche Auskünfte. On-
line ist die Broschüre unter  www.
maur.ch  Dienstleistungen  To-
desfall verfügbar.

Ab Dienstag, 10. Juni 2025, sind 
wir gerne wieder zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten für Sie da.

Gemeindeverwaltung Maur

ZPG Zürcher Planungsgruppe Glattal 

Einladung zur  
Delegiertenversammlung

Datum:	 Mittwoch, 25. Juni 2025
Zeit:	 18.30 Uhr
Ort:	� Pfarreizentrum Leepünt, Pianoraum,  

Leepüntstrasse 14, 8600 Dübendorf

Traktanden:
1.	 Genehmigung Protokoll Delegiertenversammlung vom 26. März 2025
2.	 Kenntnisnahme Geschäftsbericht 2024
3.	 Genehmigung Jahresrechnung 2024
4.	 Genehmigung Budget 2026
5.	 Mitteilungen und Verschiedenes

Die Versammlung ist öffentlich.
ZPG Zürcher Planungsgruppe Glattal 

Information

«Fingerspiele und Kinderverse» 

Für Eltern und Kinder zwischen 
circa neun Monaten und drei 
Jahren.   Freitag, 6. Juni 2025, 
um   9.30 Uhr in der Bibliothek 
Aesch-Forch.

Die Veranstaltung ist kostenlos und 
es braucht keine Anmeldung. 

Für die Gemeinde-  
und Schulbibliothek Maur:

Andrea Wüthrich� Bild: zVG

Amtlich

Publikation der definitiven Wahl
vorschläge für die Ersatzwahl eines  

Mitglieds der Schulpflege für den Rest  
der Amtsdauer 2022–2026

Nach Ablauf der zweiten Frist zur Einreichung, Änderung oder zum Rück-
zug von Wahlvorschlägen für die Ersatzwahl eines Mitglieds der Schul-
pflege liegen folgende Wahlvorschläge vor:

Name/Vorname Geburtsjahr Wohnort Beruf Partei

Giuliani Rahel 1981 Ebmatingen Lern-Therapeutin und 
Bio-Neurofeedback-
Therapeutin

partei-
los

Glauser Sabrina 1971 Forch VRP KMU und 
Hausfrau

partei-
los

Stahel Honegger 
Brigitta

1958 Maur Erwachsenenbildnerin 
und Theaterschaffende

SP

Stolba Marco 1981 Maur Projektleiter FDP

Die Voraussetzungen für eine stille Wahl gemäss § 54a Abs. 1 des Geset-
zes über die politischen Rechte (GPR, LS 161) sind nicht erfüllt.

Die Urnenwahl findet gemäss Wahlanordnung vom 14. März 2025 am 
 Sonntag, 28. September 2025, statt. In Anwendung von § 54a Abs. 

2 und § 55 Abs. 1 GPR erhalten die Stimmberechtigten einen leeren 
Wahlzettel und ein Beiblatt, auf dem die Namen der vorgeschlagenen 
Personen aufgeführt sind.

Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung von Vorschriften über 
die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Ver-
öffentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen 
beim Bezirksrat Uster, 8610 Uster erhoben werden (§ 19 Abs. 1 lit. c 
Verwaltungsrechtspflegegesetz. Die Rekursschrift muss einen Antrag 
und dessen Begründung enthalten.

Gemeinderat Maur
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«Persönlich» mit David Haladjian

«Musik ist für die Menschen und  
mit den Menschen»

Ich beginne meinen Tag so:
Mein Morgen beginnt entspannt und eher ge-
mächlich. Ich starte mit einem guten Kaffee 
und widme mich ausgiebig der Musik bis zum 
späten Vormittag: recherchieren, neue Musik 
entdecken, Ideen für die Programmgestaltung 
für meine drei Chöre, die je eine eigene künst-
lerische Ausrichtung haben. Danach beginnt 
meine Kompositionsarbeit, oft am Klavier, wo 
ich meine musikalischen Ideen entwickle. Erst 
allmählich rückt der eigentliche Arbeitstag in 
den Fokus, und ich plane meine Aufgaben. 

An meinem Beruf liebe ich:
Mein Beruf fasziniert mich zutiefst, besonders 
die immense Wirkung der Musik. Musik ist für 
viele Menschen essenziell. Sie berührt unse-
re Seele auf einzigartige Weise und ist durch 
nichts zu ersetzen – verschiedene Studien be-
legen eine besondere Wirkung der Musik so-
gar auf Pflanzen und Tiere. Es ist gerade dieses 
Paradoxon, das mich begeistert: Etwas, das in 
der Natur nicht unbedingt vorgesehen ist, ist 
für so viele Menschen so unglaublich wichtig, 
fast wie Luft und Wasser.

Musik bedeutet mir …
… fast alles. Sie ist ein ständiger Begleiter in 
meinem Leben. Ob Literatur, Poesie oder die 
Natur – alles führt mich unweigerlich zur Musik 
zurück. Sie ist tief mit meinen Gedanken und 
Emotionen verwoben. Es ist schwer, ihre Be-

deutung in Worte zu fassen, da sie so umfas-
send ist. Musik ist für mich ein grundlegendes 
Bedürfnis, das die meisten meiner Gefühle und 
Gedanken ausfüllt. 

Meine Inspirationen für meine Arbeit hole 
ich mir …
… in der Literatur und der Poesie. Ähnlich wie in 
der Musik entfaltet sich hier Kunst über die Zeit. 
Das Lesen eines Gedichts erfordert eine Aus-
einandersetzung, in der Emotionen nachwirken 
können – anders als beim statischen Betrachten 
eines Bildes. Diese zeitliche Dimension und die 
dadurch ausgelösten Gefühle sind für meine 
kreative Arbeit sehr prägend. Zudem sehe ich 
meine Arbeit immer auch als eine Reaktion auf 
bereits existierende Musik. Ohne diesen musi-
kalischen Hintergrund wäre es unmöglich, neue 
Ideen zu entwickeln. 

Mein Traumberuf als Kind:
Als Kind träumte ich davon, Musiker zu werden 
– manchmal auch Schauspieler, da mein Vater 
Schauspieler war. Letztlich entschied ich mich 
für die Musik.

Diese Person bewundere ich:
Meine Bewunderung gilt keiner einzelnen Per-
son. Ich schätze es, viele verschiedene künst-
lerische Werke zu entdecken und mich von un-
terschiedlichen Einflüssen inspirieren zu lassen. 
Gerade als Komponist halte ich es für wichtig, 

offen für Vielfalt zu bleiben und mich nicht zu 
sehr auf eine bestimmte Richtung zu versteifen. 

Darauf könnte ich im Alltag nicht 
verzichten:
Mindestens eine halbe Stunde Musik – sei es 
hören oder selbst musizieren – ist für mich un-
verzichtbar. Ebenso wenig könnte ich bei einem 
Kaffee auf das Eintauchen in meine Gedanken-
welt zu verzichten. Oder vielmehr: Ich habe es 
nie ausprobiert.

Wichtiger als Geld ist mir …
Innerer Frieden. Doch am allerwichtigsten ist 
es, zu lieben und geliebt zu werden. Nicht nur 
für die Menschen um mich herum, sondern auch 
für Tiere und Pflanzen. Es macht mich glücklich, 
Liebe in all ihren Formen zu sehen.

Am Abend freue ich mich am meisten auf:
Die Momente vor dem Einschlafen gehören 
meiner Musik. Dann lasse ich die Stücke, die in 
meinem Kopf entstehen, Revue passieren. Ich 
sehe sie förmlich vor mir, die Partitur nimmt Ge-
stalt an. Der Abend bietet mir die Ruhe, diese 
innere musikalische Arbeit noch einmal durch-
zudenken.

Darum arbeite ich gerne in Maur mit dem 
Singkreis:
Obwohl ich jetzt in Brugg wohne, stammen vie-
le meiner wichtigen Beziehungen aus meiner 
Zeit in Zollikerberg. Besonders die Arbeit mit 
dem Singkreis Maur liegt mir am Herzen. Ich 
bin eng mit vielen Gemeindemitgliedern be-
freundet, vor allem den Chormitgliedern. Diese 
wunderbare und langjährige Verbindung möch-
te ich nicht missen.

Interview und Bild: Brigitte Selden

Name

David Haladjian

Alter

63 Jahre

Familie

meine Frau und meine drei Söhne

Beruf

Musiklehrer, Dirigent und Komponist

Arbeitsort

an verschiedenen Orten

Hobbys

jede freie Minute ist mit Musik ausgefüllt

Wohnort

Brugg

Der Dirigent und Komponist David Haladjian leitet seit vielen Jahren den Singkreis Maur. Über den Chor ist 
er mit vielen Maurmerinnen und Maurmern eng verbunden.
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Gottesdienste
Pfingsten
Samstag, 7. Juni 2025
16 Uhr, Heilige Messe 
Kapelle Forch

Sonntag, 8. Juni 2025
10.30 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus
Kollekte: 
Caritas Schweiz Bergsturz Blatten

Montag, 9. Juni 2025
19 Uhr, Rosenkranz 
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 10. Juni 2025
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 11. Juni 2025
10 Uhr, ökum. Gottesdienst 
Kapelle Forch

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00–17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30–17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unseren 
Seelsorgern.

Weitere Informationen finden 
Sie im forum und unter: 

  www.kath-egg-maur.ch

IMPRESSUM�  www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der 
Gemeinde Maur · Auflage 5400 
Exemplare · Erscheint wöchentlich 
ausser am 18.7., 25.7., 1.8., 17.10., 
26.12.2025.

Redaktionsschluss 
Freitag, 10.00 Uhr

Chefredaktion ad interim 
  gerold.bruetsch@maurmerpost.ch

Redaktion 
  brigitte.selden@maurmerpost.ch 

(stv. CR) 
  stephanie.kamm@maurmerpost.ch 
  sybille.bruetsch@maurmerpost.ch

Kontakt 
Maurmer Post, Postfach 7, 8124 Maur 

  redaktion@maurmerpost.ch 
 044 941 03 41

Leserbriefe 
  leserbriefe@maurmerpost.ch 

Inserateannahme und -beratung 
Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  044 887 71 22  

  inserate@maurmerpost.ch  
Annahmeschluss: Donnerstag, 17 Uhr

Produktion/Druck  
Mattenbach Zürich AG 
Alle Bilder/Inhalte der Maurmer Post 
sind urheberrechtlich geschützt.

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratisnummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21

Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitex-pfannenstiel.ch

IM NOTFALL

ANSICHTSSACHE

Eben noch hat der VVM die drei malträtierten und immer wieder verschmierten und 
teilweise kaputt gemachten Bänke am Süssblätzweg ersetzt. Und schon muss ein 
Schwachkopf so sinnlos in Aktion treten. Einfach nur ärgerlich.

Eingesandt von Peter Steudler

MÄRTEGGE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die kei-
nen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. 

Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per Mail an   redaktion@maurmerpost.ch 
mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns Fr. 10.– in 
einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8127 Forch

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:

 

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarradministrator a. i.: Andreas Egli,  

Seelsorgeraumkoordinator a. i.: Martin Oertig, Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil,  
Jugendseelsorger: Marco Fruttig, Sekretariat: Claudia Tondo
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Pfingsten: Wenn der Geist aus allen  
Himmelsrichtungen weht …

In der Nähe von Freiburg gibt es ein 
Gasthaus «Auberge aux 4 Vents», 
auf Deutsch «Herberge von den vier 
Winden». Wenn ich mit dem Zug da-
ran vorbeifahre, bin ich fasziniert und 
würde am liebsten gleich aussteigen. 
Die vier Winde, ich stelle mir das 
kraftvoll vor. Ob das ein Haus ist, wo 
von überall her der «heilige Wind» 
hineinweht?

Der Name des Gasthauses be-
zieht sich auf eine Bibelstelle aus 
dem Buch Ezechiel. «Geist, komm 
herbei von den vier Winden und 
hauche diese Getöteten an, damit 
sie leben.» (Ez. 37, 9b)

Doch wie wirkt der Geist, der nicht 
nur an Pfingsten, sondern hoffentlich 
jeden Tag bei uns weht? Der Pro-
phet Ezechiel steht auf einem Grä-
berfeld. Er lebt mit dem Volk Israel 
im Exil in Babylon. Das Gräberfeld ist 
ein Ausdruck völliger Hoffnungslo-
sigkeit. Abgeschnitten von der Hei-
mat, abgeschnitten von der Zukunft, 
ist es für das Volk mehr ein Dahin-
vegetieren denn ein Leben. So zu-
mindest empfindet es der Prophet. 
Doch dann spricht Gott zu ihm. Er 
solle den Geist rufen. Eigentlich 

heisst es im Bibeltext: «weissagen». 
Der Prophet handelt sofort und ver-
kündet den Geist. Es entsteht ein 
gewaltiges Brausen. Aus allen vier 
Windrichtungen kommt das heilige 
Wehen. Die toten Knochen werden 
lebendig, selbst die Gräber öffnen 
sich und die Toten steigen hinauf. 

Das klingt etwas gruselig. Aber 
ich glaube, der Text möchte dem 
Volk Israel sagen: Es gibt für euch 
eine Zukunft, das Exil wird ein Ende 
haben und ihr dürft in eure Heimat 
zurückkehren. Gott hat vergeben 
und verspricht neues Leben. 

Ich glaube, auch uns möchte Gott 
mit seinem Pfingstgeist trösten und 

neues Leben einhauchen. Er ermög-
licht uns einen Neuanfang und lässt 
uns in Glauben, Hoffnung und Lie-
be wachsen. Nicht aus eigener Kraft 
geschieht das, wir können uns nicht 
selber anhauchen oder mit gött-
lichem Geist beleben. Wir sind als 
Geschöpfe abhängig von Gott, aber 
in einem guten Sinn: «Und ich werde 
meinen Geist in euch legen und ihr 
werdet leben.» (Ez. 37, 14a)

Damit das gelingt, braucht es 
Bereitschaft und Offenheit. Und es 
braucht Raum und Stille, damit Gott 
sich auch wirklich in uns «setzen» 
und ankommen kann.

Pfarrerin Rahel Walker Fröhlich

GOTTESDIENSTE UND ANGEBOTE

Sonntag, 8. Juni
10 Uhr Kirche Maur
Pfingstgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrerin Rahel Walker Fröhlich
Orgel: Marion Mansour
Oboe: Mila Tkatch
Kollekte: Prot.-kirchlicher 
Hilfsverein des Kantons Zürich
Im Anschluss an den Gottesdienst 
findet die Matinee mit Marion 
Mansour und Mila Tkatch statt.

KINDER UND JUGENDLICHE
Mittwoch, 11. Juni
10 bis 10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

Donnerstag, 12. Juni
14 bis 16 Uhr
KGH Gerstacher, Ebmatingen
Kinderspieltreff und 
Mütter-Väter-Beratung
Leitung: Svenja Danner

TERMINKALENDER
Dienstag, 10. Juni
9.45 bis 10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Kreuzbühltreff
Im Glauben leben, darüber
sprechen, miteinander beten

AMTSWOCHEN
9. bis 15. Juni
Pfarrer Samuel Danner

 044 244 83 15

AUF DEN SPUREN DER TÄUFER

Anlässlich des Täuferjubiläums und 500 Jahre Täufertum im Kanton 
Zürich führt eine Exkursion an historische Orte und vermitteln Wis-
senswertes über die Täuferbewegung. 
 
Wann: Mittwoch, 11. Juni 2025, 13.55 bis circa 18.00 Uhr
Treffpunkt: Zentralbibliothek, Zähringerplatz 6, 8001 Zürich 
Anmeldung: an wilhelm.schlatter@kirchemaur.ch

Eine Aktion der Erwachsenenbildung der Evangelisch-reformierten 
Kirche Maur in Zusammenarbeit mit der Kirchgemeinde Thalwil

Pfarrer Wilhelm Schlatter

Kreuz in der Kirche Maur

Der Pfarrkonvent hat entschieden, 
dass das vom Künstler Ludger Hin-
se gestaltete Kreuz neu das ganze 
Jahr über in der Kirche Maur hän-
gen wird.

Das durchsichtige Kreuz hat et-
was Leichtes. Es drängt sich nie-
mandem auf. Man kann es anschau-

en, durch es hindurchschauen, an 
ihm vorbeischauen. Und doch 
schimmert es farbig und zieht die 
Blicke an.

Gerecht und gewaltlos ist Jesus 
in den Tod gegangen. Gott hat 
ihn auferweckt. Im Christentum ist 
das Kreuz darum auch ein Zeichen 
der Hoffnung. Stärker als der Tod 
sind Hingabe, Barmherzigkeit und 
Liebe.

Das Kreuz in der Kirche schwebt 
in der Höhe. Es ist transparent für 
das Sonnenlicht. Es erinnert uns so 
daran, dass mit der Auferweckung 
Jesu etwas Neues angebrochen ist. 

Kommen Sie in unsere Kirche in 
Maur und schauen Sie es sich an.   

  Pfarrerin Rahel Walker Fröhlich

Kreuz.� Bild: Matthias Müller/ZOM

Adler.� Bild: pixabay.com
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JUNI
 FREITAG, 6.6.
Fingerspiele und  
Kinderverse

 ± 9.30 bis 10.30 Uhr
Für Eltern und Kinder 
zwischen 9 Monaten und 
3 Jahren. Zuwendung 
und vielfältige sprachliche 
Anregung für Babys und 
Kleinkinder. Bibliothek 
Aesch-Forch, Forch.  
Gemeinde- und Schulbiblio-
thek Maur.

Biber hautnah erleben 
(für Familien)

 ± 19 bis 21 Uhr

Biber-Tour für Familien. 
Kurzfristige zeitliche Anpas-
sung möglich. Kosten Erw. 
CHF 20.–, Kinder CHF 10.–. 
(inkl. Eintritt). Anmelden bis 

 30.5. unter  buchung@
greifensee-stiftung.ch. 
Naturstation Silberweide, 
Mönchaltorf. Greifensee-
Stiftung.

BBQ-Schiff
 ± 19 bis 22 Uhr

Sommerliches BBQ auf 
dem Greifensee. Tickets 
auf www.sgg-greifensee.ch 
unter Kulinarische Erleb-
nisfahrten. Schiffsteg Maur. 
Schifffahrts-Genossenschaft 
Greifensee.

 SAMSTAG, 7.6.
Naturbiotope im  
Zumiker Tobel

 ± 9 bis 12 Uhr
Exkursion zu verschiede-
nen Biotopen. Mitnehmen: 
Gutes Schuhwerk und Feld-
stecher. Bitte keine Hunde. 
Infos:  www.naturund 
vogelschutz.ch. Treffpunkt: 
Dorfplatz Zumikon,  
8126 Zumikon. Natur-  
und Vogelschutz, Maur- 
Zumikon.

Schatzchammer  
im Wettsteinhaus

 ± 13.30 bis 16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus in Aesch. 
Ortsverein Aesch/Scheuren/
Forch.

Burg Maur
 ± 14 bis 17 Uhr

Alle Ausstellungen offen. 
Burg Maur. Museen Maur.

Druckwerkstatt:  
Buchdruck selber 
probieren

 ± 14 bis 17 Uhr
Die Buchdrucker und 
Schriftsetzer der Gilde 
Gutenberg führen die Be-
suchenden in Gutenbergs 
Kunst ein und demonst-
rieren den Handsatz von 
Druck und Texten. Der 
Radierer und Künstler Jan 
Leiser führt in die Technik 
des Kupferdrucks ein und 
gibt Anweisungen beim 
selber Ausprobieren. Für 
Erwachsene und Kinder ab 
6 Jahren, Eintritt frei. Auch 
für Schulklassen und Grup-
pen. Museen Maur.

 SONNTAG, 8.6.
Auf Schiffrundfahrt mit 
dem Ranger

 ± 14.40 Uhr
Begleitete Rundfahrt 
mit dem Ranger. Erfahre 
Spannendes über Tiere 
und Pflanzen am Greifen-
see. Abfahrt: 14.40 Uhr ab 
Maur, Rundfahrt 2. Es kann 
bei allen Anlegestellen zu- 
und abgestiegen werden. 
Kosten: Rundfahrt. Keine 
Anmeldung nötig. Schiff-
station Maur. Greifensee-
Stiftung.

 DIENSTAG, 10.6.
Kinderkafi im Jugend- 
und Freizeithaus Maur 

 ± 9.30 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder bis 
6 Jahre mit ihren Begleit-
personen. Viel Spielmate-
rial, gemütliche Sitzecken 
und grosse Räume. Forch. 
Offene Kinder- und  
Jugendarbeit.

Archiv für 
Ortsgeschichte

 ± 10 bis 16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur.  
Museen Maur.

 MITTWOCH, 11.6.
Familienkafi mit 
schönem Spielbereich

 ± 9.30 bis 11 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Wettsteinhaus 
Aesch. Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

SolarButterfly – mit  
Sonnenpower um die 
Welt

 ± 10.30 bis 11.15 Uhr
In vier Jahren quer durch 
alle sechs Kontinente mit 

dem SolarButterfly. Öffent-
licher Vortrag. Loorensaal, 
Forch. Sekundarschule 
Looren.

Bastelnachmittag
 ± 13 bis 16 Uhr

Ornamente basteln aus 
Naturmaterialien. Alle 
Materialien vor Ort. Keine 
Anmeldung. Kosten: Ein-
tritt in die Naturstation 
plus CHF 5.– pro Person 
(für Material). Naturstation 
Silberweide, Mönchaltorf. 
Greifensee-Stiftung.

 DONNERSTAG, 12.6.
«Computeria» Maur - 
Die Welt des Computers 
spielerisch entdecken

 ± 14 bis 16 Uhr 
Internet, E-Mail, Websites, 
Word – was immer zum 
Thema Computer interes-
siert. Unterstützung und 
Vermitteln von Kompetenz 
im Umgang mit den neuen 
Medien. Schulhaus Looren 
Aesch/Forch – Mehrzweck-
raum. Pro Senectute.

Kinderspieltreff
 ± 14 bis 16 Uhr

Kinderspieltreff und Mütter- 
und Väterberatung. Für 
Kinder zwischen 0 und 5 
Jahren mit ihrer Begleitung. 
Kirchgemeindehaus Gerst
acher, Ebmatingen. Evang.-
ref. Kirchgemeinde Maur.

 FREITAG, 13.6.
Dörfli-Preisjassen

 ± 13.45 bis 17 Uhr
Deutschschweizer  
Jasskarten, Schieber  
(Partner zugelost).  
Restaurant Dörfli Maur.

 SAMSTAG, 14.6.
Offener Samstag  
Hauptsammelstelle 
Werkhof Ebmatingen

 ± 9 bis 12 Uhr
Werkhof Ebmatingen. 
Abteilung Tiefbau und 
Sicherheit.

UBS Kids Cup  
in der Looren

 ± 10 bis 16 Uhr
Leichtathletik für Kinder 
und Jugendliche von 7 bis 
15 Jahren. Qualifikation 
für den Kantonalfinal vom 

 5.7. Sportanlage Looren.  
Turnverein Maur. 

Kammerorchester  
La Folia Zürich

 ± 19.30 Uhr
Jubiläumskonzerte  
«30 Jahre La Folia». Mit 
dem Binzmer Musiker 
Stephan Matthys, Violine. 
Kirche Neumünster, Zürich. 
La Folia 

 SONNTAG, 15.6.
Die Schnällschte  
vo Muur

 ± 10 bis 16 Uhr
Wer wird «De Schnällscht 
vo Muur» für Kinder und 
Jugendliche. Qualifika-
tionswettkampf für den 
Kantonalfinal des Visana 
Sprint. Sportanlage Looren. 
Turnverein Maur. 

Kammerorchester  
La Folia Zürich

 ± 11.30 Uhr
Jubiläumskonzerte  
«30 Jahre La Folia».  
Mit dem Binzmer Musiker 
Stephan Matthys, Violine. 
Kirche auf der Egg,  
Wollishofen. La Folia.

 MONTAG, 16.6.
Gemeindeversammlung

 ± 20 Uhr
Gemeindeversammlung, 
und im Anschluss findet 
eine Infomationsveranstal-
tung zur Urnenabstimmung 
zum Thema «Kredit Asyl-
unterkünfte Tobelstrasse 
und Lohwis – Ersatzneubau 
und Erweiterung» statt. Ge-
meindesaal Looren, Forch. 
Gemeindeverwaltung Maur.

 DIENSTAG, 17.6.
Kinderkafi im Jugend- 
und Freizeithaus Maur 

 ± 9.30 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder bis 
6 Jahre mit ihren Begleit-
personen. Viel Spielmate-
rial, gemütliche Sitzecken 
und grosse Räume. Forch.  
Offene Kinder- und  
Jugendarbeit.

Archiv für 
Ortsgeschichte

 ± 10 bis 16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur.  
Museen Maur.

 MITTWOCH, 18.6.
Karton

 ± 6.45 bis 17 Uhr
Kartonsammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 6.45 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge-
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Familienkafi und Mütter- 
Väter-Beratung 

 ± 9 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Wettsteinhaus 
Aesch. Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch und kjz 
Uster.

Chorprobe  
Power Voices

 ± 19.30 bis 21 Uhr
Wir singen Hits aus den 
Bereichen Pop, Musical 
und Gospel. Infos: Felicitas 
Nabholz, info@powervoi-
ces.ch. Katholische Kirche 
St. Franziskus, Ebmatingen. 
Power Voices.

 DONNERSTAG, 19.6.
Spielnachmittag 

 ± 14 bis 17 Uhr
Für Erwachsene.  
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ebmatingen.  
IG Spielnachmittag Binz. 

Verantwortlich: 
Stephanie Kamm

  VERANSTALTUNGEN

  MITTWOCH, 11.6.
«Der SolarButterfly 
macht Halt in der 
Looren. Besuchen 
Sie den öffentlichen 
Vortrag im Looren­
saal. Seit 2022 ist der 
SolarButterfly unter­
wegs auf einer Welt­
reise. Das grösste 
Fahrzeug der Welt, 
das mit Solarenergie 
angetrieben wird.»
SolarButterfly

 ± 10.30 Uhr

Tipp der Redaktion
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